Sitzung des Bau- und Grundstiicksauschusses am 29.11.10, Teil , Nr.
(nichtoffentlich)

Stadtebaulicher Vertrag
zum Bauvorhaben KONZOK GmbH auf dem Baufeld 2, Rheinufer Siid

Beschluss

ANTRAG:

Der Bau- und Grundstiicksauschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:

Der Stadtebauliche Vertrag nach § 11 BauGB zum Bauvorhaben KONZOK zwischen
der Stadt und der KONZOK GmbH wird abgeschlossen.

1727 04.11.10


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Begriindung

Ausgangspunkt dieses Vertrages ist die Absicht der
Stadt Ludwigshafen das  Entwicklungsgebiet
Rheinufer Sid einer qualitatvollen und attraktiven
Bebauung zuzuflihren. In diesem Kontext ist das
Projekt der KONZOK GmbH auf dem 2. Baufeld zu

bewerten.

den Gesamtbereich Rheinufer Sid ist der hohe Qualitatsanspruch im Interesse der
Bauherren und deren Vermarktungsziele fur alle Investoren verbindlich festzulegen.

Zur Sicherung der Durchfiihrung des Vorhabens mit den entsprechenden architekto-
nischen und stadtebaulichen Qualitaten soll der nachfolgende stadtebauliche Vertrag
geschlossen werden, um insbesondere auch Qualitdtsmerkmale festzuschreiben, die
anderweitig (insbesondere durch den Bebauungsplan) nicht gesichert werden kon-

nen.
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Stidtebaulicher Vertrag zum Bauvorhaben KONZOK GmbH, Baufeld 2, Rheinufer Siid

Stadtebaulicher Vertrag

Zum Bauvorhaben KONZOK GmbH, Baufeld 2, Rheinufer Sid

Die Stadt Ludwigshafen,

vertreten durch die Oberburgermeisterin Frau Dr. Eva Lohse,
Rathausplatz 20,

67012 Ludwigshafen

(nachfolgend Stadt genannt)

und

der KONZOK GmbH,

vertreten durch den Geschaftsfithrer Herr Ulrich Konzok,
Theodor-Bergmann-Stralte 13,

76571 Gaggenau

(nachfolgend Bauherr genannt),

schlielten folgenden Vertrag:

Praambel

Ausgangspunkt dieses Vertrages ist die Absicht der Stadt Ludwigshafen das
Entwicklungsgebiet Rheinufer Sid einer qualitatvollen und attraktiven Bebau-
ung zuzufahren. In diesem Kontext ist das Projekt des Bauherren auf dem 2.
Baufeld zu bewerten, in welchem er von der Gesellschaft fur Wohnungs-, Ge-
werbe- und Stadtebau Baubetreuungs GmbH (WGS) das Grundstuck mit der
Flursticknummer 4619/1 in der Gemarkung Ludwigshafen erwerben will. We-
gen der funktionalen, stadtebaulichen und architektonischen Vorbildfunktion
fur den Gesamtbereich Rheinufer Sid ist der hohe Qualitatsanspruch im Inte-
resse der Bauherren und deren Vermarktungsziele far alle Investoren verbind-
lich. Zur Sicherung der Durchfihrung der Yorhaben mit den entsprechenden
Cualitaten wird dieser Vertrag geschlossen.

Grundlage des Vertrages sind der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan
Nr. 503c¢ "Rheinallee” sowie der Rahmenplan Rheinufer Sad (Stand Marz
2010).
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Stidtebaulicher Vertrag zum Bauvorhaben KONZOK GmbH, Baufeld 2, Rheinufer Siid

§1 Gegenstand des Vertrages

(1) Gegenstand dieses Vertrages ist die Herstellung eines Vorhabens nebst
den erforderlichen Erschlielungsanlagen, Auflenanlagen und Gemein-
schaftsanlagen auf der Grundlage der in der Praambel genannten Planun-
gen und Kriterien durch den Bauherrn. Die Planungen des Vorhabens
werden vom Bauhermn einvernehmlich mit der Stadt Ludwigshafen (Be-
reich Stadtplanung) abgestimmt und werden nach Unterzeichnung durch
den Bauherm und die Stadt Ludwigshafen zum Bestandteil dieses Stadte-
baulichen Vertrages.

Das Vorhaben des Bauherren umfasst die Erstellung eines Gebaudes,
welches im Eigentum des Bauherren verbleibt, mit 66 betreuten Senioren-
wohnungen, 5 Gewerbeeinheiten (im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss)
sowie Gemeinschaftsraumen nebst der erforderlichen Tiefgaragenanlage
und der Aultenanlagen.

N

§ 2 Bestandteile des Vertrages

Bestandteile des Vertrages werden mit Unterzeichnung durch den Bauherrn
und die Stadt Ludwigshafen:

a) Planzeichnungen Grundrisse, Schnitte, Ansichten der Vorhaben i.M.
1:100 vom 20.10.2010 einschlieldlich Lageplan
b) Die Baubeschreibung des Vorhabens vom 20.10.2010

§ 3 Leistungen des Bauherrn

(1) Der Bauherr verpflichtet sich zur Durchfihrung des Vorhabens im Ver-
tragsgebiet nach den Regelungen dieses Vertrages, nachdem ihm die er-
forderlichen Genehmigungen erteilt wurden.

(2) Der Bauherr verpflichtet sich spatestens 4 Wochen nach Abschluss dieses
Yertrages einen vollstandigen Antrag auf Baugenehmigung bei der Stadt-
verwaltung Ludwigshafen, Bereich Bauaufsicht, einzureichen. Die An-
tragsunterlagen sind vor einreichen des Antrages von der Stadt Ludwigs-
hafen, Bereich Stadtplanung, freizeichnen zu lassen.

(3) Der Bauherr wird spétestens am 01. Juni 2011 mit der Realisierung des
Yorhabens beginnen.

(4) Der Bauherr wird das Vorhaben vollstandig in einem Zuge durchfahren,
die Realisierung erfolgt nicht in Bauabschnitten. Die Hochbauten, die Er-
schlielfungs- und Parkierungsanlagen sowie die Aulienanlagen sind spa-
testens 24 Monate nach Baugenehmigung fertig zu stellen. Sollte aus vom
Bauherrn nicht zu vertretenden Umstanden die fristgerechte Realisierung
des Vorhabens nicht maglich sein, werden Bauherr und Stadt Gber eine
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Stiadtebaulicher Vertrag zum Bauvorhaben KONZOK GmbH, Baufeld 2, Rheinufer Siid

angemessene Verlangerung der Durchfihrungsfristen fur das Vorhaben
verhandeln.

{9) Der Bauherr verpflichtet sich zur Erstellung und Umsetzung einer mit der
Stadt einvernehmlich abzustimmenden gemeinsamen qualifizierten Frei-
flachengestaltungsplanung zusammen mit den restlichen Bauherren des
Baufeldes 2, welcher den hohen Qualitatsstandards des Baugebietes
Rheinufer-Sad sowohl in funktionaler, stadiebaulicher und architektoni-
scher/landschaftsarchitektonischer Weise entsprechen muss.

(6) Der Bauherr verpflichtet sich, bauliche und sonstige (auch nicht bauord-
nungsrechtlich genehmigungspflichtige) Malknahmen, die die dulere Ge-
staltung des Bauvorhabens tangieren (z.B. Veranderungen an Balkonbris-
tungen, Gebaudefarbe, Einfriedungen), mit der Stadt abzustimmen.

§4 Leistungen der Stadt

(1) Die Stadt verpflichtet sich eingereichte Unterlagen unverziglich zu prufen
und an einer zigigen Genehmigung des Vorhabens zu arbeiten.

(2) Sofern weitere &ffentlichrechtliche Yerfahren zur Realisierung des Vorha-
bens erforderlich sind (z.B. Bauleitplanung, sonstige Genehmigungen), so
verpflichtet sich die Stadtverwaltung den entsprechenden Gremien zu
empfehlen, diese erforderlichen VYerfahren einzuleiten und durchzufihren.

§ 5 Vertragsstrafe

(1) Der Bauherr verpflichtet sich im Falle, dass er schuldhaft gegen Bestim-
mungen der Baugenehmigung bzw. dieses Vertrages verstolt (insbeson-
dere Dachneigung, Art der baulichen Nutzung, Nutzung der Freiflachen,
landespflegerische MalRnahmen im noch aufzustellenden Freiflachenge-
staltungsplan, Erhéhung der Wohnungsanzahl, Reduzierung der Stell-
platzanzahl, Verkleinerung der Stellplatze und/oder Fahrgassen, Anderung
der TG-Zufahrt, Verkleinerung von Balkonen und Terrassen, Baukorper-
grilken und -hdéhen, Baukorpergliederung, Fensterflachenanteil, Fenster-
formate, Fensterteilung, Fassadenmaterial, Gliederung der Fassade,
Farbkonzeption, Ausfuhrung der Gelanderbristungen, Rechtsnachfolge),
zur Zahlung einer Vertragsstrafe an die Stadt je Verstolt in Hohe von

100.000,- EURO.

Der Betrag wird nach bekannt werden des jeweiligen Verstolkes sofort fal-
lig.

(2) Die Vertragsstrafe wird nicht fallig, wenn die Abweichung nach vorheriger
Absprache und im Einvernehmen mit den Vertragspartnern erfolgt. Das
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Stadtebaulicher Vertrag zum Bauvorhaben KONZOK GmbH, Baufeld 2, Rheinufer Siid

(5)

hergestellte Einvernehmen ist durch ein schriftliches Dokument zu bele-
gen, das von den Vertragsparteien unterzeichnet wurde. Eine Vertrags-
strafe wird nicht fallig und eine Zustimmung der Stadt ist nicht erforderlich,
wenn Abweichungen im Innenbereich, z.B. durch Grundrissanderungen in
einzelnen Wohneinheiten oder Anderungen in der Baubeschreibung vor-
genommen werden, welche auf das dulere Erscheinungsbild keinen Ein-
fluss haben.

Erfolgen Anderungen aufgrund von spéteren fachbehordlichen Auflagen,
werden diese zuvor mit den zustandigen Stellen bzw. Behorden abge-
stimmt und Uber die vereinbarte Regelung ein schriftliches Dokument er-
stellt, das vom Bauherrn und/oder von der Fachbehdrde unterzeichnet
wird. In diesen Fallen steht der Stadt kein Vertragsstrafenanspruch zu.

Im Zuge der ziugigen Bauausfihrung muss die Stadt kurzfristig Gber Ande-
rungswinsche des Bauherrn entscheiden. Erteilt die Stadt keine Zustim-
mung und fihrt der Bauherr die Anderung doch durch, wird die
ertragstrafe fallig.

Anderungen der vorliegenden Planunterlagen, die aufgrund von techni-
schen erforderlichen Anordnungen von Fachingenieuren, der Statik bzw.
Prufstatik zwingend erforderlich werden und keine wesentlichen Auswir-
kungen auf das aullere Erscheinungsbild des Bauvorhabens haben, stel-
len keinen Verstol gegen diesen Vertrag dar und begrinden keinen
Vertragsstrafenanspruch. Die Abweichung ist der Stadt gegeniber jedoch
vor Ausfihrung bekannt zu machen und das hergestellte Einvernehmen ist
durch ein schriftliches Dokument zu belegen, das von den Vertragspartei-
en unterzeichnet wurde.

Die Vertragsstrafe ist nicht zu zahlen, wenn ein Verstolk gemall Absatz 1
entweder durch den Bauherren der Stadt zur Kenntnis gebracht und durch
die Stadt eine nachtragliche Zustimmung/Genehmigung der Anderung er-
teilt wird oder der Verstol® durch die vertragsgerechte bzw. einvernehmilich
gednderte Ausfihrung durch den Bauherrn geheilt wird. Das hergestellte
Einvernehmen auch fir die Heilung des Verstoles ist durch ein schriftli-
ches Dokument zu belegen, das von den Vertragsparteien unterzeichnet
wurde.

Nach Fertigstellung wird das Gebaude von der Stadt Ludwigshafen abge-
nommen. Uber die Abnahme wird ein Protokoll erstellt. Entsprechend des
mangelfreien Abnahmeprotokolls oder aber nach entsprechender Nach-
besserung reduziert sich die Vertragsstrafe, die fur die noch nicht abge-
nommene Freiflachengestaltung verhangt werden kann, auf max. 50.000,-
EURO. Die Vertragsstrafe i.H.v. dann max. 50.000 - EURO kann nur noch
verhéngt werden, wenn die Freiflachengestaltung mangelbehaftet ist. Auch
hier erfolgt nach Fertigstellung eine Abnahme. Nach erfolgreicher Abnah-
me entfallt auch die zweite Halfte der Vertragsstrafe.

Diese Regelung gilt nicht, wenn der Bauherr nach den Abnahmen ver-
tragswidrige Anderungen an dem Geb&ude oder der Freianlagen vor-
nimmt. Es gelten dann weiterhin die Regelungen der Abséatze (1) bis (6)
dieses Paragraphen.
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Stadtebaulicher Vertrag zum Bauvorhaben KONZOK GmbH, Baufeld 2, Rheinufer Siid

§ 6 Haftungsausschluss

(1) Aus diesem Vertrag entsteht der Stadt keine Verpflichtung zur Aufstellung
von Bauleitplanen oder anderen planungsrechtlichen Verfahren. Eine Haf-
tung der Stadt fur etwaige Aufwendungen des Bauherren, der diese im
Hinblick auf Bauantrag oder weitere planungsrechtliche Verfahren tatigt, ist
ausgeschlossen.

{2) Fur den Fall der Aufhebung von Bauleitpldnen oder sonstigen Planverfah-
ren kénnen Anspriche gegen die Stadt nicht geltend gemacht werden.
Dies gilt auch fur den Fall, dass sich die Nichtigkeit von Baugenehmigun-
gen, Bauleitplanen oder anderen Planverfahren im Verlauf gerichtlicher
Streitverfahren herausstellt.

§ 7 Kostentragung

Der Bauherr tragt die Kosten der Durchfiihrung dieses Vertrages (Hochbau-
malinahmen, Erschlielungsanlagen, Begrinungsmalknahmen; dazu notwen-
dige Gutachten und Plane, soweit diese in unmittelbaren Zusammenhang mit
dem Vorhaben stehen). Soweit das Vorhaben mit anderen Bautragern ge-
meinsam erstellt wird, sind die Kosten anteilig zu tragen; eine Gesamtschuld-
nerschaft mit anderen Bautrdgern wird ausdricklich ausgeschlossen.

§ 8 VerduBerung der Grundstiicke, Rechtsnachfolge

Der Bauherr verpflichtet sich, die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten und
Bindungen seinem Rechtsnachfolger mit Weitergabeverpflichtung weiterzuge-
ben. Die Weitergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der Stadt, die nur
aus wichtigem Grund verweigert werden kann. Ein wichtiger Grund liegt bei-
spielsweise vor, wenn der Rechtsnachfolger nicht nachweisen kann, dass er
zur Durchfthrung der Vorhaben in der Lage ist oder nicht nachweisen kann,
dass er den Betrieb des Vorhabens dauerhaft sichern kann. Der Bauherr haf-
tet der Stadt als Gesamtschuldner fur die Erfallung dieses Vertrages neben
einem etwaigen Rechtsnachfolger, soweit die Stadt ihn nicht ausdracklich aus
dieser Haftung entlasst.
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Stiddtebaulicher Vertrag zum Bauvorhaben KONZOK GmbH, Baufeld 2, Rheinufer Siid

§9 Vertragsdanderungen, Unwirksamkeit von Vertragsbestim-
mungen

(1) Vertragsanderungen oder -erganzungen bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist vierfach ausge-
fertigt. Die Stadt und der Bauherr erhalten je zwei Ausfertigungen.

{2) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beriihrt die Wirksamkeit der
ubrigen Regeln dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflichten

sich, unwirksame Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn
und Zweck des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich entsprechen.

§ 10 Wirksamwerden

Der Vertrag wird wirksam, sobald der Grundstickskaufvertrag zwischen der
WGS und dem Bauherrn beurkundet ist.

Ludwigshafen am Rhein, den ...

(fur die Stadt)

(fir den Bauherrn)

6/8
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66 ALTENWOHNUNGEN MIT 5 PRAXEN / BUROS, GEMEINSCHAFTSEINRICHTUNGEN
UND TIEFGARAGE - 67061 LUDWIGSHAFEN, RHEINALLE 22, Flst.Nr. 4619/1

OBJEKTBESCHREIBUNG

NUTZUNG

- 66 betreute Seniorenwohnungen
2 — 3-Zimmer mit jeweils ca. 50 — 75 m?> Wohnflache im Erdgeschoss (gartenseitig)

bis Dachgeschoss

- 5 Gewerbeeinheiten mit ca. 90 — 120 m? Nutzfldche
im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss zur Rheinallee fiir Gesundheitsdienstleister

wie die betreuende Sozialstation, Ergo- und Physiotherapeuten, Arzte und dergleichen

- Gemeinschaftsriume
wie das Betreuungsbiiro, der groBe Treff und das Gésteappartement im Erdgeschoss

sowie die jeweiligen Etagentreffs

- 28 Tiefgaragenstellplitze, 4 iiberdachte Stellplétze, 5 oberirdische Stellplétze -

davon sind insgesamt 5 Stellplétze behindertengerecht

KURZBAUBESCHREIBUNG

- KONSTRUKTION:
Stahlbeton-Kellergeschoss wasserdicht ausgebildet.
Stahlbetondecken in allen Geschossen.
Tragende Winde und Aulenwénde in Kalksandstein oder Stahlbeton nach Statik.

Holzdachstuhl mit Foliendach und extensiver Dachbegriinung.

- FASSADE / AUSSEN:

Vollwarmeschutz mit feinem, gescheibtem Putz. Weillgrau eingefarbt, Sockelgeschoss zu Straf3en in
Mittelgrau, Balkonbriistungen und Loggien stralenseitig Sandsteinfarben, ebenso Sockelgeschoss
gartenseitig. An Giebeln Akzentfldache in Bordeauxrot.

Kunststoff-Fenster mit weil3en und teilweise grauen Rahmen.
Blechnerarbeiten in Titanzinkblech.

Balkon- und Terrassengeldnder Stahlkonstruktion teilweise grau lackiert oder in Edelstahl, teilweise
mit undurchsichtiger Glasfiillung oder dgl., senkrechte Geldnderstibe und geschlossene Stahlbeton-
briistung.

Tiefgaragendach intensiv begriint nach Vorgabe Landschaftsarchitekt.

Einfahrt und oberirdische Stellpldtze mit wasserdurchldssigem Betonpflaster.
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- INNEN:

Treppenhaus und Eingangsbereich mit Natursteinbelag. Wande und Decken mit
Strukturoberflache, weil3.

Gemeinschaftsrdume und Allgemeinfldchen mit Plankenbelag in Holzoptik und Rau-
faser weill an Winden und Decken.

Wohnungen und Gewerbefldche mit Plankenbelag nach Vorlage und Raufaser weif3
an Winden und Decken.

Béder und WC’s Boden mit Spezial- Kunststoffbelag. Wiande gefliest, teilweise geputzt.
Elektrischer Aufzug, 1,30 x 2,10 m.

Das gesamte Haus ist vollstdndig barrierefrei.

Gaggenau, 20.10.2010
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